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Bekanntmachung.
Nr . 28384 b. Frühjahrsimpfung 1911 betreffend .

Die unentgeltliche Jmpfunader Kinder hiesiger Stadh welche westlich
der Rheinbahn und im Stadtteil Mühlburg wohnen , wird m der Zeit vom
Li . März bis einschließlich 2S . April 1911 , jeweils Dienstags
von nachmittags *..5 Uhr an durch den Großh. Herrn Ober-Medizinalrat
v - Hauser in der Turnhalle des Schulhauses Kaiser -Allee SS —
Gnteubcrgschule — vorgenommen werden.

Geimpft muß werden :
1. jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden

Kalenderjahres , sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überftanden hat ;

8. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat-
sckule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelear. sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überftanden hat
oder niit Erfolg geimvft worden ist ;

8. ältere, impfpflichtigeKinder und Zöglinge , welche noch nicht oder
schon einmal oder zweinial , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben, werden an i»ield bis zu
Sv Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen besttast. Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandener Blattern oder früherer Impft,na besten sein
sollen oder zurrst ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können, sind die ärztlichen Zeugnisse, letzterensalls mit genauer Angabe
des Grundes » weshalb und auf wie lange die Impfung unter¬
bleiben darf, dem Jmpsarzt (Großh. Bezirksarzt) vorzulegen. Ferner muß
in den Zeugnissen Vor - und Zunamen und das genaue Geburtsdatum des
Kindes angegeben werden .

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeiden zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachs hau gebracht werden .

Aus einem Hause , in welcknm ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,
Masern , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus , rolenartiae Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Tennine nicht gebracht werden .

Die Kinder müssen zum Impftermine mit rein gewaschenem Körper
und mit reinen Kleidern erscheinen.

Karlsruhe , den 15 . März 1911.
-> Großh. Bezirksamt.

— Polizeidirektio «. —
Schaible . _ _^

Konkursverfahren!
Nr . 2470 . V . Im Konkursverfahren über das Vermögen der offmen

Handelsgesellschaft in Flrma Christian Zimmerle L Cie. in Karlsruhe ,
Durlacher Allee 59 ist Termin zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichms und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögensstückr bestimmt auf :

Mittwoch, de« 12 . April 1911 , vormittags 19 Uhr ,
vor dem Großh . Amtgericht Karlsruhe , Akabcmiesttaße 2,1 . Stock , Zimmer Nr . 11.

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
2138 -d 74 A festgesetzt .

Karlsruhe , dm 13. März 1911.
Schmidt,

_ Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts V .

Aufgebot.
Nr . 2147 . L .. VI . Der Jakob Friedrich Waid mann , Landwirt in

Knielingen . hat als Abwesenheitspfleger des Jakob Friedrich Herrmann
beantragt , den verschollenen Jakob Friedrich Herrmann , aeb . am 29. August 1848
in Knielmgen , zuletzt wohnhaft daselbst, der im Jahre 1870 nach Amerika
ausgewandert ist, für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert , sich spätestens m dem auf
Donnerstag, de« S. Oktober 191 l , vormittag- 9 Uhr,

vordem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestt. 2 ^ ,3 . Stock , Zimmer Nr . 63
anberaumten Aufgebotstermme zu melden , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Aufgebotstermme
dan Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , dm 15. März 1911.
Gerichtsschreiber Grofth . Amtsgerichts ^ VI.

_ F . Petri ._

Die Verhütung von Waldbränden .
1. DaS Rauche« in den Waldungen der Stadt Durlach, sowie das

Anmachen von Feuer zum Verbrennen von Gestrüpp , Gras und
Hecken in der Nähe von Waldungen ist verboten.

L. Junge verhängte Schläge (Schonungen ) sowie gesperrte Wege
dürfen nickt betreten werden .

3 . Das Abbrechen von Zweigen in den Waldungen und in Hecken aus
dem Felde sowie da? Ausreißer , von Pflanzungen ist nicht gestattet.
Den Weisungen des Waldhutpersonals ist strikte Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Durlach , den 9. März 1911.

Das Bürgermeisteramt._

LtbeBtiiiimimreilt Karlsruhe .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag , den

18 . Marz , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags vo« 2
bis 6 Nhr sür die Nummern der neuen Markenbücher von 10 701 bis
1 > SOO an unserer Kasse . Zähringerstraste 47 , gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches . _

Nimm ur«. R. Armdristi L Kit., AlliMseWst,
WMrg.

Bei der heute durch das Großh . Notariat I vorgenommenen Verlosung
unserer 4«-o igen Obligationen wurden folgende Nummern gezogen :

») 7 Stück von Obligationen S Mk. 1000 .—
16 , 21 , 26 , 54, 83 , 135, 198 ;

d) S Stück von Obligationen S Mk . SO«.—
13 , 36 , 58 , 78 , 134 , 160 ;

was wir hiermit den betr . Obligations -Inhabern mit dem Ansügm zur
Kenntnis bringm , daß die verlosten Stücke vom nächsten 1 . Juli ab bei der
Gestllschastskassc in Offenburg oder bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank
in Karlsruhe zum Nennwert eingelöst werden. — Der ZmSlauf der
Obligationen hört mit dem 1. Juli 1911 auf .

Offenburg , dm 14 . März 1911.
Der Vorstand.
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Hotz -Vtt- tigttnnq .
Das Großh . Forstamt Mittelberg

in Ettlingen versteigert am
Montag , dm 20. März ,

vormittags 10 Uhr ,
in der „Marxzeller Mühle " :

1. Aus dem Grotzklosterwald , Abt .
63 (Revier des Forstwarts Eisele
ln Marxzell ) : 1000 Ster buchenes ,
78 Ster eichenes und gemischtes ,
42 Ster tannenes Scheit - u . Prügel¬
holz , 10 Lose Schlagraum . Das
Holz sitzt am Gockelsweg, Stunde
von Marxzell entfernt .

2. Aus dem llnterklosterwald . Abt .
69 (Revier des Domänenwaldhüters
Kn oll in Pfafsenrot ) : 3 Eichen , 3
Nadelstämme , 35 Baustangen , 40
Hopfenstangen , 200 Ster buchenes ,
SO Ster eichenes und gemischtes ,
210 Ster forlenes Scheit - u . Prügel¬
holz, 1750 buchene Wellen , 4 Lose
Schlagranm . Das Holz sitzt zwischen
der Station Fischweiher u . Pfaffen¬
rot , in der Nähe der Landstraße .

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 22. März d.

Js ., vormittags 10 Uhr . findet auf
dem Zeughaushofe — Kaiserstr . 6 —
der Verkauf von alten und ausge¬
sonderten Gegenständen öffentlich
an den Meistbietenden statt .

Artilleriedepok Karlsruhe .

BllliilhIzlltrßklgtrilU.
Das Großh . Hofforst- und Jagd¬

amt KarlSiube venteigelt mit Borg »
frist bis I . Ott . d . IS . und der üblichen
Rabatlbewilligung aus Großh . Wild¬
park :

Montag, den 20 . März
aus den Abteilungen II . 34 » u . d
Nenknuniieiischlag, II . 33 a u . b
Hagsfelder Eichen , It . 32 Grüner¬
waldschlag, IV . 4 am HagSfelder
Brunnen , 1V . 9 au . b am Hammels -
bumnen , I V . 14 Monument und um¬
liegende » Abteilungen , Distrikte des
HosjägerS Schass er und des Forst¬
warles Ullrich .

140 Ster forlenes Nollholz, 500 Ster
forlene Prügel 1. und 11. Kl . und
12 Lose Schlagranm .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am
Parkhaus an der Friedrichstaler Allee.
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Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes".

-Itlelfteia Wsnär Zchiclrsa!.
Roman von M . Bernhard .

(42 ) - (Nachdruck verdaten.)

Ich habe dann Bellas Erscheinen nicht abgewartet , sondern habe
alle Lilien, die ich in nnserm Garten vorfand , abgeschnitten und bin zum
Friedhof gegangen. DaS Grab meiner Mutter war gut gepflegt — Mine
Altmanns Werk , wie ich überzeugt war. Wie ich so im Hellen Sonnen¬
schein neben dem blumengeschmückten Hügel saß und die Baumblätter
flüstern, die Vögel zwitschern hörte, und um all die Lilienkelche taumelten
die bunten Schmetterlinge, und ein warmer , süßer Dust hing in den
Lüften . . . da dünkte es mir schön und neidenSwert, so tief und traumlos
zu schlafen wie meine geliebte Tote da unten — gewiß ein seltsamer
Wunsch für ein junges , gesundes, gut beanlagtes Mädchen, dem das Leben
ein Freudenfest sein sollte ! Ich wurde innerlich ruhiger, meine Seele hielt
eine Me Zwiesprache mit den beiden lieben Geschiedenen , die ich nun
schon hatte, und auf dem Rückweg sprach ich bei Mine Allmann vor —
ein li . bes, keucS Menschengesicht mußte ich sehen an diesem Tage, der
mir eine so erschütternde Nachricht gebracht!

Ich fand meine alte Getreue in einer sehr sauberen, kleinen Häus¬
lichkeit, wo sie ein freundliches Stübchen bewohnte und sich nach Kräften
nützlich machte, denn ihre fleißigen Hände konnten nicht feiern. Wir
weinten beide bei diesem Wiedersehen, und Mine gestand mir, wie un¬
endlich schwer ihr der Abschied von unserem Hause geworden war, » trotz¬
dem cS ja doch nun gar nicht mehr unser Haus war, Heidchen , denn du
wirst ja gesehen haben: das oberste haben sie zu unterst gekehrt — und
vor nichts haltgemacht und Respekt gehabt, und auf deine und meine
Gefühle Hohn gepfiffen ! Nein, Kind , in so einem Haushalt und mit
solchem Dienstpersonal könnt '

ich, als anständige Person , nicht bleiben,
und du bist erst recht anstäudig, wo deine liebe Mutter vom Adel her¬
stammte, wenn man auch auf Stammbäume und blaues Blut nicht zu
viel geben soll ! Meine arme Seele ahnt ja nicht, wo du wirst bleiben
und waS mit dir soll werden, aber abwarten will ich und muß ich das !
Ich geh' nicht eher auS dieser Stadt heraus, eh' ich nicht weiß, was meine

Adi anfängt , und es ist billig bei der Plättfrau , und helfen läßt sie mich
auch ! Nun sag ' auch noch von B .'rlin, und warum du nicht deinen Onkel
Erich Haft zum Mann genonimcn, denn ein Rettungsanker wär' er gewesen ! "

„Ja , gewiß, Mine , aber in meinem künftigen Mann möchte ich doch
noch etwas anderes sehen, als bloß einen Rettungsanker , und dazu ist
mir Onkel Erich auch zu schade, denn ich habe ihn lieb , aber nur als
Nichte ! Und weißt du denn, daß Konsul Holm gestorben ist — und
wie ? "

, ,
Nein, Mine wußte es nicht, und die Nachricht machte großen Ein¬

druck auf sie . Ich sah eS ihr an, sie hätte allerlei sogen mögen , wagte
aber nicht, eS in meiner Gegenwart zu tun. Sie wiegte , wie das ihre
Art war , wenn sie Kummer hatte, ihren Oberkörper hin und her und
sagte halblaut vor sich hin : »Ein guter Mensch ! Viel, viel zu gut für
die Bagage , unter der er hat leben müssen ! Und da kann man wieder
mal recht deutlich seben, wieviel Schaden ein einziges nichtsnutzigesWeibs¬
bild anrichten kann ! So eine, die braucht einen mit der Peitsche , aber
nicht soch

'ne Seele von Mann, der kein Kind kann leiden sehen ! "
Einen zärtlichen Abschied nahmen wir voneinander, und ich mußte

versprechen , mich bald wieder sehen zu lassen. Die Plättfrau kam auch
noch zum Vorschein und schlug ihre Hände zusammen und staunte mich
an : »So groß und so schön geworden, das wilde kleine Fräulein
Heidchen ! Gott, ach Gott, wenn das bloß die gnädige Frau Mama
könnte schm , die selbst so schön gewesen ist, wenn sie auch hat müssen
im Kraukenstuhl sitzen ! «

Mich einmal aufzusuchen weigerte Mine sich entschieden .
„Nein, Adichen , nein! Ich könnt ' ja riskieren, daß ich mit Hurra

rauSgeschmissen werd' auS dem Haus, in das ich besser paff' und hin-
gehör', wie gewisse andere Leute — Namen nenn' ich nicht ! Denn im
Sanften und Guten sind wir zwei nicht auseinandergegangen , und es war
ein Türengeballer und Hallo im ganzen HauS , als wenn die wilde Jagd
da einzog oder auSzog. Und außerdem, mir tut eS auch zu weh , daS
liebe alte Haus zu sehen und was sie daraus gemacht haben ! War doch
immer 'n hübsches , proppereS Villachen, oder » Cottage « meinetwegen ,
wenn das feiner klingt ! — aber jetzt ! Da stellen sich alle hin und reden
von Jugendstil und Biedermeier und was nicht alles ! Die da drin
kommandieren tut — du weißt, wen ich meine ! — die hat das, was ich
Stil nenne, überhaupt nicht an sich . . . und mit der Jugend ist eS auch
man noch so — Md Biederkeit nu schon gar nicht ! In den Stuben, wo

wir gemütlich gelebt haben und unser Kind hat seine Arbeiten geinacht
und Spiele gespielt , Md mein armes geduldiges Gotteslamm hat seine
schönen Bilder und Andenken gehabt . . . da sieht es jetzt doch rein so aus,
als haben Kroaten und Panduren da gehaust . . . nein, mich kann ein«
jagen mit dem Haus ! «

MineS drastische Art verfehlte wieder einmal ihre Wirkung nicht
auf mich, ich kam in besserer Stimmung zu Hause an ; es war mir schon
eine Beruhigung , zu wissen , daß meine alte Getreue an Ort und Stelle
blieb, daß ich eine Art von Zuflucht bei ihr finden konnte, wenn mir daS
neue Leben in meines Vaters Hause unerträglich wurde.

Von diesem »neuen Leben" bekam ich gleich an demselben Tage
eine Probe zu kosten.

Es war Besuch zu Tisch da . Tom, der Reimer , war erschienen
und hatte noch zwei Herren mitgebracht — der eine von ihnen war mir
bereits bekannt, ein Kaufmann namens Werber — der andere war ein
sogenannter »schöner Mann "

, trug aber so verblüff . nde Unmanieren zur
Schau und erging sich in so gewagten, teils zweideutigen, teils unzwei¬
deutigen Bemerkungen, daß ich ihn im stillen nur für einen hübschen, gut
angezogenen Jongleur halten konnte , denn in eine höhere Bildungsklasse
schien er mir absolut nicht zu gehören. Meine Mutter hätte einen solchen
Gast auch nicht für eine Viertelstunde an ihrem Tisch geduldet — Bella
dagegen schien sich vortrefflich zu unterhalten ; sie kam gar nicht aus de«
Jubeln und Lachen heraus, quittierte auf die schlimmsten Andeutungen
sofort mit einem schelmischen Augenzwinkern und einem verständnisvoll
herausgestoßenen »Aha ! « und behauptete immer wieder, » der Hanni «
so wurde der Herr schlichtweg vorgestellt und genannt ! — sei mal so
„ ganz was andres , woran man seine Freud' haben könne ! «

Belladonna lag dazu, nach beendetem Mittagsmahl, in ihre«
Amerikaner weit hintenüber in gewagtester Stellung, ein Bein hoch hinauf-
gezogcn, daß man die seidenen und spitzenumrieselten Dessous deutlich sah,
eine Zigarette zwischen den brennendrolen Lippen — » Hanni « gab ihr
Unterricht im Ringeblasen, worin sie schon einige Virtuosität besaß . . . er
aber verstand es noch besser, die Rauchringe durch die Nase zu entwickeln.

Ich hatte mich davonmachen wollen, aber Bella hatte meinem Vater
einen Wink gegeben , und dieser hielt mich fest : » Was soll das bedeuten,
Adi ? Du bist doch nicht etwa hier, um nur die Mahlzeiten mit uns
einzunehmen! Setz' dich her zu uns, und sei gemütlich !«
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Setzen mußte ich mich, aber gemütlich konnte ich nicht sein. Tom,
der Reimer , und „Hanni" hatten einen , ni§Aer- 8onA « vollführt, von dem
ich eigentlich nichts verstand, und daS war wohl gut, denn Herr Werber
warf ab und zu einen besorgten Blick nach mir, und auch meinem Bater
schien diese Kunstlcistvng kein Vergnügen zu bereiten . Desto mehr war
dies bei Bella der Fall , die den Refrain jedesmal mitsang und die
Pointen schallend belachte . Dennoch gingen die beiden Herren zum
nUixber-äanss« über, wobei namentlich » Hanni « eine fabelhaste Gelenkig¬
keit entwickelte, die in mir die Uebcrzeugung seines Akrobatenberufes
befestigte. Belladonna wischte sich die Lachtränen aus den Augen, sie
schlug sich immer wieder mit der flachen Hand aufs Knie und beteuerte
mst halberstickter Stimme: »Der kann was ! Herrschaften, — der kann
was !« —

Als dann Kaffee und Likör kam und die Unterhaltung wieder in
gemäßigtere Bahnen einlenkte , fiel eS der Frau meines Vaters ein, mich
zum Mittelpunkt des Gesprächs zu machen .

» Du, Adi , übrigens , wo hast denn du tagsüber gesteckt ? Wie ich
war erwacht — in meiner Pracht — da hat's geheißen : das gnä ' Fräul 'n
sei schon lang fort! Du, weißt , so geheime Schleichweg', die muß ich mir
schönstens für meine Fräulein Tochter verbitten ! «

Ich sah sie verständnislos an . » Geheime Schleichwege ?«
»Nu ja doch ! Stellt sie sich nicht ganz neugeborenan, Herrschaften?

Also . . . wo und mit wem bist gewesen — was ? »
» Allein — mit niemanden ! « sagte ich kurz.
Bella hob die Schultern. »Wer's glaubt ! Und wo? ' fetzte sie

ihr Verhör fort .
Mir war das Weinen nahe. Wie es mir widerstrebte, mich vor

diesen Leuten derart ai Sforschen zu lassen ! Und zu ihr, zu dieser —
dieser — Person — ich fand in meinen Gedanken keine andere Bezeich¬
nung für sie ! — von dem Grabe meiner Mutter sprechen . . . das wäre
mir wie eine Entheiligung vorgekommen. Doch aber — lügen konnte
und wollte ich nicht.

»Auf dem Friedhof ! « erwiderte ich leise.
Belladonna zuckte spöttisch die Achseln.
» Ach, ach, daS G 'mlitsmödel das ! Sieht so ans — und ist acht¬

zehn — und kommt von Berlin — und will zur Kunst — und läuft
als erstes hin zum Friedhof . . . wcnn'S überhaupt stimmen tut* . . . Sie
drehte ihr Zigarettenstümpfchen in der Hand hin und her, betrachtete eS

genau wie eine Merkwürdigkeit und warf es endlich in hohem Bogen
über Toms Kopf hinweg mitten in »Hannis' Gesicht, der eine fürchter¬
liche Grimasse schnitt und das Stümpfchen so gewandt zurückkuipste, daß
es in Bellas leere Kaffeetaffe fiel . »Femfein habcn's das ged. ixelt ! —
— Und warum, « dies galt wieder mst, „warum hat'S heut' in aller Früh '

so viel Tränen bei dir gesetzt ? «
»Tränen ? Bei mir? Wer hat das gesehen ? Wer hat das er¬

zählt ?« fuhr ich entrüstet auf.
» Wer's gesehen und erzählt hat ? Die Jeannett ' natürlich ! Wofür

hätt' denn die ihre Augen und Ohren bei sich ? Sie hat gemeint, du
wirst was Schlimmes erfahren haben aus dem verteixelten Berlin . . . so
eine Herzenssache, weißt« . . .

„Nun laß mst die Kleine in Frieden !« Mein Vater, der es wohl
in meinem Gesicht zucken sah und der mein heftiges Temperament zur
Genüge kannte, zog mich an sich und streichelte begütigend meine Wange .
»Sie hat sich de» Todesfall zu Herzen genommen, du weißt, ich sprach
dir kurz vor Tisch davon —«

»Ach so ! Den Tod von dem Konsul Holm ! Ja , wenn einer
zeitlebens ein Einfaltspinsel gewesen ist, damit kann schon ich kein Mit¬
leid haben ! Die Frau hat halt ihr Leben genießen wollen , und allzuviel
Auswahl blieb ihr nimmer, denn sie war schon arg saniert und passäe
— ich Hab' sie g sehen — ich weiß ! Und wenn nun so ein Mann das
lange Jahre in Seelenruh' mit anflcht — und mit einemmal nimmt
er's aber doch übel und geht her und hängt sich auf . . . ja, soll man da
nicht lachen dürfen über den armen Tropf? Für so einen noch Tränen
hergeben . . . du mein — das sollt ' mich trösten! — Ja , wohin denn so
plötzlich ?«

Ich gab keine Antwort. Meinen Stuhl hatte ich, hastig aufspringend,
zurückgestoßen und war, ohne Entschuldigung, ohne Abschied, einfach
davongclaufen . Ich konnte dieses Gespräch und diesen Ton nicht länger
anshalten. Aber am Abend bekam ich eine ernste Rüge dieserhalb von
Bella — eine Rüge , in die auch mein Vater mit einstimmte: das dürfte
nie wieder Vorkommen — die Gäste meiner Eltern seien auch die meinen
— und ob ich mir etwa auf solche Manierlosigkeit etwas einbilde, ich,
die ich meine gute Erziehung so oft zu betonen pflegte ? Ich wollte etwas
erwidern, wollte meiner Entrüstung über den ungehörigen Ton bei Tisch ,
über die gänzliche Manierlosigkeit der Gäste Lust machen — dies wäre
mir zweifellos sehr schlecht bekommen ! — allein Bella verbot mst kurzer¬

hand den Mund. Sie habe jetzt hier im Hanse zu gebieten und nur
sie — das könne mst mein Vater bestätigen , was er denn auch wirklich
ungesäumt tat . Wenn sie meine Gegenwart wünschte, so hätte ich da zu
sein und so lange zu bleibm, bis sie mst die Erlaubnis gebe, mich zurück¬
zuziehen oder bis sie selbst die ganze Sitzung aufhebe . Uebrigens hätte
ich nicht so mundfaul dazusitzen in Zukunft und bloß mokant und ver¬
ächtlich zu lächeln oder eine ganz lächerliche Verlegenheit zu markieren
und auf Fragen ja oder nein zu antworten ! Das brächte mich in den
Verruf der Dummheit — und dies würde ich , die ich mir auf meine
grobmächtigen Kenntnisse und meine „höhere Bildung « so viel zu gut
täte, doch nicht gern auf mir sitzen lassen vollen !

Damit setzte Belladonna ihre kleine, zur Faust ^ ballte Hand energisch
auf den Tisch und nickte mst zu.

„So ! Jetzt genug Moral dahergered 't Kleine, und steh nicht so
verschüchtert drein ! Schau' sie dir an Paolo — wie's Rotkäppchen vorm
Wolf, so sitzt es da und macht bange Augen ! Wenn du mir folgst,
hast das beste Leben neben mst, Hetderl ! Und morgen gehen wir
sdoxpstiA! " —

»Aber — aber doch nicht für mich !« entgegnete ich befangen.
„Ich habe doch im Spätherbst so viele schöne neue Sachen bekommen , und
mit Wäsche bin ich versorgt für Jahre « —

»Ist das ein dummes Hascherl, aber ist das Kind dumm ! Oder
stellt sich 's nur so an ? Wo ist der Spätherbst hin ! Und was damals
hcrgeschafft worden ist, wird doch längst vertragen sein !«

Bella zwinkerte mir verschmitzt mit den Augen zu, ich solle ja nicht
widersprechen. Ich tat aber, als sähe ich dies Mienenfpiel nicht.

» Erstens hält eS noch ganz Mt vor, zweitens Hab'
ich mir doch

in Berlin ein hübsches , neues Frühjahrskoftüm gekauft , auch ein paar
Blusen und Hüte , wenn ich auch nicht weiß ' — ich zögerte einen Augen¬
blick , sprach aber dann resolut weiter — »ob das auch alles regelrecht
bezahlt worden ist ! «

»Hallo ! « Bella sprang lachend auf und hielt sich mit beiden Händen
die Ohren zu. Jetzt wird die G'

schicht
'

brenzlig ! Merk dir's nur, Adi
— dein Vater weiß das schon ! — allemal, wenn von Geld und Rech¬
nungen und Bezahlungen die Red' kommt, räum '

ich das Feld . . . aber
schleunigst ! Es gibt so Wörter , die kann ich nimmer hören ! Servus !
Wünsch' viel Amüsement !«

(Fortsetzung folgt.)
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mit Kontrollsteinpel versetzen , liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz¬
genossenschaften zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von
- mindestens SV Stück franko ins Haus oder per Post.

Ncue Kundschaft kann nun angenommen werden .
AlißssessWsmlMd Karlsruhe , Mingerßraßk 58. Telephon 278 .
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Junge Geistchen .
Bringe Samstag , dm 18. d. Mts . ca. SV Stück prima frisch¬

geschlachtete, junge veitzche « auf dem Wochenmarkt zum Verkauf ; auch
sind im Hause zu haben . Mein Stand befindet sich nebm Herrn Wlldbret-
händler Haas.
Teleph . 2,88 . OdkttV WidMUNN , Werderstr . SS .
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M't meinem

kMeWlrSI M »
reinigen 8ie ltire Parkettböden und Linoleums
leictit , scknell , billig und okne Staub.

Oedr - uck - snivei - u ^ i

puiröl getränkt sind , abgerieden, voraus vielter gevicbst wirrt.

Versuchen Sie meine prima
-usgiebig, glänrend u. auch

L «ri IVX^ XX w ixjcki aukgevicbst venten kann.

Sofort trocken ist mein

^ ukboäenZlanrlack .
Vorieile ' I" jeder färbe erkältlick , lter Korten, morgens ge-
_ I stricken , ist abenrts benübrbar . Qrokart. klockglanr.
Oröüte ttaltbarkeit , naü visckbar, kann auck gevackstverrien.

Oie Oosen sind nickt mitgevogen vie
sonst üblick , per pkund 50 un«t 70 Piz ;.

für Parkett-, pitck-pine- Löden unck kreppen liefere ick den
Lack auck okne fardrusatr.

Kurven -
str. 17. Drogerie HiWsIr

lelepk .
dir . 180.

Liekerung ins Klaus. Rabattmarken .
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Suiherrr
empfichlt :

Kernseife
weiß, 2 Stück 88 Pfg.

Kernseife
gelb, L Stück 87 Pfg.

Flammerseise
Stück 15 und 30 Pfg.

Boraxkernseise
Stück 10 und 15 Pfg.

Schmierseife
gelb, 1 Pfd. 30 Pfg.

Schmierseife
weiß , 1 Pfd . 88 Pfg.

FeMaugenmehl
Pfund 0 Pfg.

Soda
Pfd. 4 Pfg . s Pfd . 18 Pfg . j

Bodenwichse
r/r Pfd.-Dose 35 Pfg.
' /i Pfd .-Dose 65 Pfg.

Bodenöl
rötlich , Pfd. 80 Pfg.

Stahlspane
»/- Pfd .-Paket 16 Pfg.
r/r Pfd .-Paket 38 Pfg.

Bodenlack
2 Pfd.-Dose 00 Pfg.

Putzlücher
vorzügliche Qualitäten

Zt. 18, 28, 25, 38 «. 85 Pf . I

^ eopo/S MW
s/r .

S>Ma - rL-Sle«- M/r
/ /r

SachW-MnM/o/r.

W

Slhkllkr -Zürßev
in la Qualität , zu staunend

billige » Preisen .

Schrubber-Stiels
Stück 18 Pfg.

Besen - Sliele
Stück 15 Pfg.

i« meine » bekannte «
Filialen .

Telephon Nr . SSL .

Vas Stimmen sovis
alle Reparaturen

an Flügeln , Pianos
und Harmoniums

werden gerne angenommen uuä
au konkurrenzlos billigen Preisen
gewissonbakt unter 6 arantio

ausgeküdrt .

i »P !> LL
^ mallenstr. 18, p ., Rinb rbans.
Fbsnäaseldst ist ein gobrauoktss
piano, wenig gespielt , kür

380 Mark su verkaufen .
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Lnäst im gnoassn Saals ckvi» poatka » « äi« Peter äss

84. 8Mung8fk8!«8 llek
mit einer 3aktigsn Opsretts sv'r l.auterderger ) einem plok-
uivk am kauterbuokel (unter Mitwirkung kadrsnäer Nusikanten,
äes puläerguartstts , beliebterLüuger - uvä pLnreriuneu, Vvkla-
matoren usw .), sowie im Eusebius« tüerav eins

Krossv Isnrunierksltung
mit kulctisokon Osborraseknngsn statt .

^ Ldrvnä äsn L.ukkübrungen ist äer grosse 8aal mit
Litrplütrsn vsrsoksn ; erst vaed Lesnäigung äer Operette Lnäst
Restauration statt , woru äis untonv kislonls unä äas
Boüiuin alsäann kreigsgebsn weräen.

Unsere versbrl. Nitglieäsr unä äersn pamilionangskSnge
weräen bierru trsunäliebst eingelsäsn mit äem 8sn,erken, äass
rum pintritt kür 8aal unä Oalsris äis tzlltglieäkarisa bsreektigen
unä äas Vorreigsn äerselben uosriüssliok ist.

^ n blitglisäer weräen Rartsn kür noavnuionkv
PIZkn « in cksn woniionon Soik « «ion odacon
Kaloni « (Salkon ) ru 1 Nk . kür jsäsn platr in dvsvbrünkter
^ nrabl abgegeben .

ptin kliollniitglieckei - — von blitglieäsrn eings-
iübrt — weräen auk Ranisn ausgestellte llarton ausgsgeben ,
unä swar kür tanslustigs junge Herren sum kstrags von
Nk 1 .50 ; kür auswärtige bei unseren tzlitglisäern vorüdsr-
gebenä su Lesued auwesenäe Oamen ru 2 LIK.

vie Abgabe äer klnkvlinungakankon unä äer
«ianlon kvi » nesoruieckv Lalo ^ieplskn « erfolgt im
Vsreiiislokai Oonnsrstag, äen 16. unä Freitag, äeu 17. Llürr,
mittags von 2—4 lidr .

«lltglleäkarlea unä Linkükrungskarteo
uatorllegea » trongster Kontrolle.

Eingang rum Las ! clurok llen vvstliokon 6sncl «>
codosndsu ; run Qalsrls : p roitroppenaukgang

( rookls unü links ) .

Saal anil LalonioLkkauag irS Ukn .

ve >» Vonstsnil . vie „ 3 " .

I7L. puläewräsn , L.b- unä pbrsorsiebsn sinä an-
rulsgsn.

Reute abvnä
Rkr im

Vereins lokal
a . » Röwen-
: : raoken «

Vereinr -
Lbenck.

krvuväoLLservr
vatsr asm ?rot,U »r»t , b»°i>« vM-

Lr . Vurolitauvlit llosssürsr»» rvwill »i .
» « ,« gsa . t- i°. ver vorstanä .

» » » » » »
Lclinell - H

unc ! postaampker -

Verbinaungen
nsck allen V?eltteilsn
Sr-ornen - Xisw-VorU,

zweimal wockentl. direkt
oder über Loutdsmpton-
clierbourg

vromen - SaNlmoea
Si-eiaen - l!an »a»
vonua - «lev -Vovk
bnenion PNNailelpNia
vnemea - Laluvalan
Si»«nivn vuda
Vneinvn - Seasillea
Seemen Xa - plata
kieicdspostdampler-kinlea

Seemen - vateaion
Seemen - Australien

KSUere auskuatt erteilen
k^vrcklleutscker llozrck

oder dessen ^xeatureii. la
I x »pl,pvk « , b : Ovno^alvg« «̂ »»'
I itzp Vsrivn Kvrn .I fpredptoksi «'»»»« 22 , kvsv k ^d-I -."^nakrsssv 23 l)6a 16

<

»^ » »»»»««aaaaaeeeeea

Oslo
der rUkmlivkst bekannten Damen - Kapelle „ via vonsu - kl »» an " .
äevsil » abends von 8 l> » 12 Ulir , Lonntag » von 4 Dkr navlimittag » ad.

smxLsblt grosse t̂nswakl in allen
Preislagen

LroLtlei'rogl. sioflikksnanl

Frieärick Zlos rseize - ^ ecezzsire
s. « cl« r8cdii ', MLil-k'zklWiüle __ pr -kUs°ksr llinrioktang - -
KaiserstraLs 104 , llerreatr.- isli,, vsrsobisä . Formen u. Ausstattungen.

Re-araturell
an Automobilen und Motorräder» aller
Systeme besorgt prompt und billigst

H .Butsch , Mechaniker ,
Wcrderplatz LN, Telephon 2573,

Pneumatiks , Benzin , Oel ,
Garage .

Lei
emxks

istut gelinder IVittvruug
ble

!k
— lUsi - kv „ Union " ^
als passendes Lrennmaterial .

^ l,0UI8 !( nul2 ^
koklvn - unl! ttolrksnkilung

Velspkon 54 . ptaldstrsks 44
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